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ZUSAMMENFASSUNG 

Selbstbestimmung ist in der Sozialen Arbeit ein allgegenwärtiger 
Begriff. Für professionelle Kräfte ergibt sich jedoch ein Dilemma: 
Sie sollen einerseits normalisierend auf ihren Gegenüber einwir-
ken und ihn zugleich nach aller Möglichkeit dabei unterstützen, 
sein Leben möglichst selbstbestimmt und nach seinem eigenen, 
freien Willen zu gestalten. 

Mithilfe eines einführenden philosophischen Diskurses zu 
Willensfreiheit und Selbstbestimmungsfähigkeit des Menschen 
zeigt Felix Manuel Nuss, welches Vermögen und welche Rahmen-
bedingungen für die Entwicklung eines selbstbestimmten Lebens 
notwendig sind und welche Potenziale sich daraus für die Soziale 
Arbeit ergeben. Den Menschen als ein zur Freiheit fähiges Indivi-
duum begreifend, wird ein Brückenschlag zur Philosophie des 
Existenzialismus gewagt und ein emanzipatorischer Konzeptan-
satz gezeichnet, der den freien Willen des Menschen als den zent-
ralen Ausgangspunkt Sozialer Arbeit definiert. 

 

Felix Manuel Nuss (Dipl.-Sozialpädagoge/Sozialarbeiter, M.A. 
Soziale Arbeit/Community Work) promoviert zum Thema des 
freien Willens und der Sozialraumorientierung. 

Er ist freiberuflicher Dozent für Soziale Arbeit und Teil des 
Koordinatorenteams des Co-Curricula Educational Program der 
Berlin Metropolitan School. 
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„Das Leben jedes Menschen ist ein Weg zu sich selber hin,  
der Versuch eines Weges, die Andeutung eines Pfades.  

Kein Mensch ist jemals ganz und gar er selbst gewesen;  
jeder strebt dennoch, es zu werden,  

einer dumpf, einer lichter, jeder wie er kann.“  
(Hermann Hesse 1980, S. 8) 
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